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4. 2lhmenbung Des flachen Z>ogens.

nimmt fich ein folcher $hürfchlufi au8, wenn Die äußerften ©emaanlieber Da8 ©ange al8 fläierecf

. umfchliefien, trie — in $igur & é8ei Diefer 2lrt, trie überhaupt bei jeDer gothifchen SJ)rofilirung, begeichnet

es Die fpätefte ©thl=speriobe‚ wenn Da8 rechtminfliche @cf De8 ©teineä nicht weggenommen ifi, fonDern Die

®lieDer nur au beiDen ®eiten De6 rechten éißinfel6 in Den ©tein hineingearbeitet finD, wie Der ®runbrifi ron

%igur 8 geigt*). 2lllereingöift eine mehrfache*©urchfreugung ron ©täben, wie fie Der 2lufrifi Diefer %igur geigt,

unD melche, wenn auch eine fpäte, Doch nicht unfchöne ©eftaltung enthält, nur bei einer folchen 2lnorbnung De8

©runbriffeö möglich, obwohl legtere eigentlich ftplroiDrig ift, unD eben Defihalb Die 2lu8artung De8 ©txfle8 begeichn‘, -

(€ine folche oDer ähnliche @infaffung au6 fich Durchfreugenben ©täben eignet fich auch für anDere 2lrten bon

@infaffungen, namentlich für %ilberrahmem ®a8 äßegnehmen De8 @cfe8, forrohl an %enfier: toie befonber6 an

$här=_(8emanben hat auch noch einen ®runb für fich in Der äBequemlichfeit, Da man, befonDer6 bei fleineren

$hären, alébann an fein @cf beim ®inau8gehen anfireifen fann. 11ebrigen8 gehört Die %orm De6 flachen %ogen8

' unter Diejenigen, welche in neuerer 3eit trieDer in Die praltifche 2lnroenDung (namentlich bei manchen élieubauten

$Jiänchen6) übergegangen finD, ungeachtet Diefe %ogmform feine8meg8 Dem vorgothifchen oDer éRunbbogen=©tple,

fonbern gang eigentlich Der fpätern sperioDe De8 gothifchen ©trfle8 angehört. ®iefe éßogenform hat infofern etrra6

praftifche8 an fich, als ihre %iegung nach Dem ieDeämaligen é8eDürfniffe flacher oDer überhöhter gehalten roerDen

fann, unD Daher unenbliche 9)ioDifieationen ihrer ®eftalt 3uläfit, wovon in Den %iguren 2, 3 unD 4 Deä %orlege:

blatt8 IV Drei éßeifpiele gegeben finD, Deren (Sonftruftion fehon oben erflärt tourDe. 2[uchDer ®runbrifi Der in

%igur 8 (fragmentarifch) Dargefiellten $höre ift au6 Der QuaDratur Der 9)tauerDicfe gebilDet, wobei Die 8inien

„ac, ik unD fh von felbfi fich ergeben. SDie ®runbri‘ébiftang al oDer Die 33iefe Der intoenbigen ©lieDerung

ift nach Der, Durch Die éD.uabratur ohnehin gegebenen, ©iftang mu genommen, unD au6 Dem s„]Dunbte n Die

äußerfte, Eleine ®ohlfehlemit Dem 3irfel befchrieben. » '

@erfelbe fommt in Der legten gothifchen Speriobe al?» ©turg fleinerer @au8thären häufig vor. 2lm beften

5. 2lnmenöung bee Runöbogens.

al8 $hüröffnung, unD gmar in Der .*)?egel an‘Den nichtfirchlichen ®ebäuben al8 ßihor oDer ®au6thüre

vor; al6 fähor gewöhnlich nur mit gang einfachem (Den gervöhnlichften ®efimfen ähnlichem) sprofile,

al8 A;au8thüre guireilen aber auch mit, fich Durc’htreugenDen, @täben nach 2lrt Der %igur 8 profilirt. ®ie in Der

$igur 4 Dargefiellte, runDbogige $häre eignet fich in ®inficht ihre8 einfachen, eifernen %efchlägeö unD größeren

@chlofiraumeä (Deffen intoenöiger 11mfang Durch Da8 auömenDige ©chilb angebeutet ift) an einer 5;aau8= oDer

menigften8 ®ang=ähüre, au einer $hüre in ein ©emölb, in eine .S*iaffe u. Dergl. $on Den feltenen 2lu8nahmen

runDbogiger Sportale an .Rirchen enthält Die ©auptfirche su 3meibrücfen ein intereffanteä ?Beifpiel, nämlich an

Der nörDlichen Ilmfaffungämauer De8 8anghaufe8 ein, in eine fleine %orhalle führenbe8 sportal, welches aus? 5ivei,‘

Durch einen 9Rittelpfeiler verbunbenen, äliunDbögen befieht, Deren äußerfte ©eroaanlieDer fich oberhalb su einem

Dritten £Runbbogen von Der beiläufigen é8reite eine6 Der unteren vereinigen. 8ehterer nimmt Die 9)Jiitte über Dem ,

spfeiler De6 Sportaleö ein, ift ring8um mit runDbogige—m %))iaafiroerf eingefafit, unD bilDet in Der ä)Jiitte Durch eine

tiefe ®lieDerung eine Qiifche‚ melche unterhalb geraDe über Dem 9)iittelpfeiler einen .Rragfiein sur 2lufnahme einer

$;igur enthält ©er gebrücfte 9iunbbogen, ron Deffen gefchmacflofer %orm man fich bei moDernen ®ebäuben sur

©enizge übergeugen farm, fömmt in Der fpätern gothifchen SJöerioDe in nichtbeutfchen ©ebäuben öfter, namentlich ‚

in ©panien, wie auch in »Tgranfreich vor, gleichfam im ®egenfah 511 Dem, in @nglanb oorherrfchenben, gebräclten

©pigbogen‚ Zboch ift Der, geDrircfte 8iunDbogen im gothifchen @thle auf jeben %all noch erträglicher, alt? in Der

moDernen 2lrchiteetur, wo er gang nacit herbortritt, mährenD er im ©othifchen fo angebracht fein fann, Daß feine

{form weniger auffällt. @o g, %, ift Da8 ©rabmal eine8 %Bifchoff’8 in Der @t. 2lnna fiapelle 5u %Burg'o8 in ©panien

gmar von einem gebräeiten Stunbbogen umfchloffen, lehterer aber unterhalb mit 'Durchbrochenem, herunterhän=

genbem %))iaafimerfe fortlaufenb bergiert, unD feine ®lieber bilDen oberhalb mehrere, fich Durchfreugenbe,

gefchtveifte %ögen, melche fich au Drei @pigen erheben, fo Da'fi Die eigentliche $orm De8 geDrücften äliunDbogenö

nicht fo fehr in Die 2l_ugen fällt. ©ie sNorte Der $reppe sur %ibliothef Der £athebrale von äliouen ift innerhalb

auch mit einem gebrircften, ieDoch laubrrerfoergierten munbbogen gefchloffen‚oberhalb aber mit einer mimbergen=

@ er ältunDbogen, (fiehe %orlegeblatt IV, »"3igur 5) fommt gleähfallä nur in Der fpätern gothifchen 5perioDe

*) 2luä oerfehen murbe bei Der 8ithograoh’irung Daä mit e begeichnete, linie @df im ®runöriffe, welches? lebiglicl; eine (Sonftructionälinie ift, mit ©d)täffirung

5ugcbecft‚ mähreuD Die ©chraffirung nicht weiter, als bis gut 8iuie cl gehen follte. '
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artigen ©tbloeifung verfeben, loelebe mit reitben éBlättern befth if: ift unD su einer boben ©pitge fiel) erbebt, roäbrenD

Diegrrei @treben, givifrben Denen fie fitb befinDen, mit &?ialen b bei"th finD. 5153a8 Die ®runbrißconftrurtion Der

runDbogigen :Ebüre in — $;igur 4 betrifft, fo ift aucb Diefe Durtb i) eine QuaDratur, nämlitb Durcb Die fiel) Dureb= .

freugenDen fluaDrate a b c d unD e fg h, unD 5toar in Der 2lrt gt gebilDet, Daß Die QuaDratur nicbt in Die volle, '

fonDern nur in Die 9)tauerDirte au8frbließlieb De8 .@octel8 errirljtbtet wurDe, moDurcb Die ßinien ac, wo, hd,- “

Dann 0 d unD qr fiel) al8 2lnbaltäpuntte Der ©runDrißprofil-ir£irung ergeben. ©ie beiDen Durcb Die Quabratur

gegebenen spunite i unD k werDen Dureb eine 8inie berbunDen, auxuf weltber‘Der 8iriel sur ?Befcbreibung Der beiDen

®oblfeblen eingefth wirD, ma8 binfiebtlicb Der größeren ®obliebeble auf Dem] (ettva8 unDeutlicb litbograpbirten)‘

Spunite X gefebiebt, melcber Die ©urrbfreugung Der‘8inien ik untrD a d bilDet. SDie 8inie W y ftebt von Der ßinie

fg fo roeit ab, ale? Die 8inie h g “von Der 8inie m n. äßa6 Den 2l?lufriß betrifft, fo ift Der 8irtel gut äBeftbreibung

De6 $birrgeroanDeö in Der 9)iitte Der 8inie st eingefetgt. ©ie $büürbreite im ßiebten st ift bon tfnacb u, unD von

11 abivärt8 bi6 v Die ©iitang XS aus Der, Die gleirbe $bürbreitite entbaltenben, $igur 3 getragen, tooDurtb Die

$bürbbbe normirt tourDe. ©ie ©or‘ielbbbe cc bb i1‘t Der ©runhDrißDiftang fh entnommen, unD in Der 9)titte

bei dd, mo Der recbte Q53intel in Da?» abgefafete ©rf mittelft eineé:8 %afferf®lag8 übergebt, in 5mei gleitbe 35beile

getbeilt. ®ie QBafferfeblagäbbbe pp qq ift Dureb Die ©runbrißßbiftang p rr beftimmt. ©ie ®bbe De8 ©oeiel=

wafferfeblag€ 0 i, meleber al8 @infaffung um Die gange $büre bberumgebt, ift au8 {einer im ©runbriß gleiebfallä

mit 0 i begeicbneten $iefe entnommen, ®er 5lrifrben Diefer @innfaffung unD Der äußerften, fitl) Durebireugenben

$burgeloanbboblteble berbleibenDe €Raum mürDe bei Der 2lnioenDbung von Spolpcbromie (D l) vielfarbiger %ema=

_ lung) fiel) febr gut eignen, um in _Diefem breiten ©treifen ein braaunm braun, oDer bei weißem föbone Der gan5en

2lrtbiteetur grau in grau gemalte8 8aubornament auf blauem obere rotbem ©runDe angubringen. ibie ®auptfarben

bei polorbromer %ebanDlung eine6 ©egenitanbeä touren fotvobl 1 im gotbifrben, al6 griecbifcben ©tple blau unD

rotb‚ ä)Jian tbut übrigen8 roobl, mit Der 2lnroenDung von $polo„elelpromie fitl) nicbt 3u febr 3u beeilen, bon meltber

in Den mittelalterlieben @5ebäuDen fiel; groar immer mebr @purenn, unD namentlicb aucb am 2leußern bon ©ebäu=

Den, wie an Sportalen, berau8fiellen, melebe jeDoeb für unD, Die luoir in ibrer %ebanblung niebt geübt'finb, ibre

eigenen ©rbioierigteiten bat. ®ie befte Siegel ift niobl Die, einerfrfeit8 mit Der ?lnrvenDung von %arben fparfam

umgugeben, D. l), nur wenige %arben su mäblen, unD anDererfei3itö Diefelben nicbt_ neben einanber angubringen,

fonDern Dureb &53eiß oDer ®olD au trennen, 9153a6 nun Die ferneree ©eftaltung Der ®eroaanlieDer betrifft, fo ift Die

in $igur 4 Dargeftellte sNorte Durel; Die blinDe >3inie aa z in anmei ®älften getbeilt, Da bei einer unD Derfelben

$büre Die 2lnfänge Der ©eloänDer nicbt oerfcbieDen geftaltet „ein tbnnen.—®aö, in Den Dreiertigen Q53infeln

gmifeben Den runDbogigen unD äußerften, biereefigen ©erraanlietebern angebracbte, oerfebieDene 9)taaßtverf fbnnte

noch eber, Da e6 niebt au auffallenb bon einanber abmirbt, bei einner unD Derfelben $bure angebrarbt merDen. %ei

Dem ©eroanDe auf Der rerbten ©eite tourDe Die ®i1tang oonm @oefel Bf8 sum Qßafferfrblage Der ®emian=

.profilirung kk ff narb Der ®runDrißDiftang dx, unD Die ®bbbe ff ee De6 ©ervaanafferfrblage8 naeb Der

®runDrißDiitang kl be1'timmt+ éläei Dem ®ervanDe auf Der linbten ®eite iftDie ©iftan5 vom ©ocfel bi8 sum

2lnfange De8 ©eroaanoafferfcblageö ii gg Der ®runbrißDiftang iid , Die ®bbe Der? ©emanDtoafferfrblageö gg bh

Der ®runDrißbiftang (1 k, Die ®bbe ss xx De8 unterfien, acbteclitigen 9tuaniabforielö {einer %Breite tt uu gleicb,

melebe, Doppelt genommen, gugleieb Die {gäbe vv WW De?» obern'r@octeltbeileä bilDet, ©iefen @orielmaaßen aber

finD auch Die ©orfelmaaße De6 €Ruantabö auf Der retbten ©elvannbfeite gleitb gebalten, melcbe profilirteä53a“ffer=

fcbläge haben, träbrenD alle Die1'e $beile auf Der linfen ©eite gqang glatt gelafl'en finD‚ ©ie %igur 4 ift übrigenö

aueb nacb Der Quere Durrl3 Die blinDe 8inie y'z in 5loei gleirbe @älften getbeilt, inDem Da6 untere, wie Daö obere

$bürbefrbläge (feiner gu auffallenDen %erfcbieDenbeit wegen) mur bei 3toei oerfcbiebenen $bfiren anmenbbar

ift. %ei beiDen éBefeblägen ift Die Cßntfernung Der 8inien 11 oio unD mm nn von Der ßinie ii s nacb Der

®iftang ii gg normirt ©aß Die, givifcben Den €Runbbbgen Dbe8 ©emanDe8 unD {einen äußerften, oiereriig

gefebloifenen ®liebern fiel) ergebenDen, Dreiectigen Q53intel, wellcbe bier mit 93taaßloert au6gefüllt finD (ober

Die Dreieciigen %infel in Der $burgeroanDung %igur 5), aurb miit ßaubroerf bätten oer3iert merDen formen, unD

Daß Die 2lnioenDun;j beiDer 2lrten eine unerfebopfliebe %))tannigfcaltigfeit fur Die eitigelnen %älle Darbietet, tourDe

{ebon oben angeDeutet. -

Ö. 2lnrvenöung Des 6pit3b09enß, in unD ohne Uerbiinbung mit Dem magred)ten 8tur5e.

Sportalen, wenn aurb bei legteren Die äußern, fpigbogig gefcbloffenen sJ)ortalglieDer im innerften é)‘iaume

am bäufigften magrecbt, mit unD obne fragfteinartige 111nterftu5ung, abgefrblofi'en finD %Bereit8 im%or=
» 31

\ @er ©pigbogen bilDet bei Der €ircblitben 2lrebiteetur Die 5Reegel, fotoobl bei Eleinen $büren, alö bei größeren


